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TOP THEMA 

Beijing nimmt wirtschaftliche Nachteile in Kauf, um politische Ziele zu erreichen 

Chinas Technologie-, Bildungs- und Immobiliensektoren sind ins Visier der Aufsichtsbe-
hörden geraten und stehen erheblich unter Druck. In der Folge gingen Marktwerte von 
umgerechnet mehr als einer Billion US-Dollar verloren. Chinas Führung scheint zuneh-
mend bereit zu sein, erhebliche wirtschaftliche Schäden in Kauf zu nehmen, um nichtwirt-
schaftliche Ziele zu erreichen. 

Datenverwaltung: Angesichts wachsender Bedenken von Verbrauchern und der Tatsa-
che, dass private Unternehmen mehr Daten über die Bürger sammeln als die Regierung, 
hat die Regulierung der Datenverwaltung höchste Priorität. Die aktuelle Cybersicherheits-
Untersuchung des Fahrdienstvermittlers Didi ist eine Warnung der Regierung an Unter-
nehmen, sich an die Regeln zu halten.  

Kommerzielle Nachhilfe: Viele chinesische Eltern entscheiden sich auch aufgrund der 
hohen Kosten für Bildung trotz der Aufhebung der Ein-Kind-Politik immer noch nicht da-
für, mehr als ein Kind zu bekommen. Xi Jinping sprach 2018 von der Notwendigkeit, den 
kostspieligen privaten Nachhilfeunterricht einzudämmen. Ende Juli 2021 wurde diese 
Branche praktisch über Nacht abgeschafft.  

Immobilienspekulation: Die in die Höhe schießenden Wohn- und Mietkosten belasten 
die Mittelschicht, insbesondere jüngere Menschen. Im Juli 2021 wurden neue Maßnah-
men ergriffen, um die Hypothekenzinsen für Zweitwohnungen zu erhöhen und gegen Bau-
träger vorzugehen.  

Lieferdienste: Lieferdienste wie Meituan und Eleme beschäftigen Millionen von überlas-
teten und unterbezahlten Fahrern. Am 26. Juli verhängten die Regulierungsbehörden 
neue Regeln, um deren Arbeitsbedingungen zu verbessern. 

Börsennotierungen im Ausland: Neue Regeln für die Börsennotierung im Ausland er-
fordern eine Überprüfung der nationalen Sicherheit für jedes Unternehmen, das Daten 
von mehr als einer Million Nutzern sammelt. Das betrifft praktisch jedes Unternehmen, 
das einen Börsengang anstrebt.  

MERICS-Analyse: Die chinesische Regierung versucht, vom Wirtschaftswachstum als 
Hauptquelle ihrer Legitimität abzurücken und konzentriert sich stattdessen auf die Besei-
tigung der Ursachen für die Unzufriedenheit in der Gesellschaft. Außerdem will sie ihre 
Kontrolle über die Privatwirtschaft festigen und sicherstellen, dass diese eher der politi-
schen Agenda der Partei als ihren eigenen wirtschaftlichen Interessen dienen. Im Vorfeld 
des Parteitags 2022 könnte es als politisch nützlich angesehen werden, diese populären 
Schritte zu verfolgen – selbst auf Kosten von Aktionären und Wohlhabenden - insbeson-
dere, wenn Xi Jinping und seine Getreuen ihre Positionen behalten wollen. 
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Medienberichte und Quellen: 

 CNBC: China’s tech crackdown has a new battleground — data 
 Forbes: China Bans For-Profit Tutoring In Reforms Aimed At Boosting The Birth 

Rate 
 Al Jazeera: In its latest crackdown, China intensifies focus on real estate 
 SCMP: China moves to protect food delivery drivers from digital exploitation, 

knocking stocks such as services giant Meituan 
 FT: China to impose security checks on overseas listings 

 

Exhibit 1 

  

https://www.cnbc.com/2021/07/05/china-tech-crackdown-focuses-on-data-after-didi-probe-.html
https://www.forbes.com/sites/graisondangor/2021/07/24/china-bans-for-profit-tutoring-in-reforms-aimed-at-boosting-the-birth-rate/?sh=4cabfb1c53a5
https://www.forbes.com/sites/graisondangor/2021/07/24/china-bans-for-profit-tutoring-in-reforms-aimed-at-boosting-the-birth-rate/?sh=4cabfb1c53a5
https://www.aljazeera.com/economy/2021/7/28/in-its-latest-crackdown-china-intensifies-focus-on-real-estate
https://www.scmp.com/tech/big-tech/article/3142588/china-moves-protect-food-delivery-drivers-digital-exploitation
https://www.scmp.com/tech/big-tech/article/3142588/china-moves-protect-food-delivery-drivers-digital-exploitation
https://www.ft.com/content/5b87bbf9-f652-40fc-b06d-8e58693a8c6e
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METRIX 

1 
Im aktuellen Medaillenspiegel der Olympischen Spiele in Tokio liegen die USA mit einer 
Goldmedaille mehr nur knapp vor China. Insgesamt holten die US-Sportler 25 Medaillen 
mehr als chinesische Athleten. Die Emotionen im Sport sind in der chinesischen Medien-
berichterstattung mit geopolitischen Rivalitäten verflochten. Das letzte Mal, dass China 
die meisten Goldmedaillen gewonnen hat, war 2008 bei den Olympischen Spielen in Bei-
jing. Da die Olympischen Winterspiele 2022 wieder in Chinas Hauptstadt stattfinden, wer-
den die chinesischen Athleten wahrscheinlich unter politischen Druck geraten, besser als 
die Konkurrenten aus den USA abzuschneiden. Quelle: Financial Times 

THEMEN 

Beijing sucht pragmatischen Umgang mit Taliban zur Wahrung seiner  
Interessen in Afghanistan 

Die Fakten: Während sich die Lage in Afghanistan nach dem Rückzug der USA aus dem 
Land weiter verschlechtert, versucht Beijing seine Interessen vor Ort zu schützen. Chinas 
Außenminister Wang Yi empfing am 28. Juli in Tianjin eine Taliban-Delegation, die von 
deren Mitbegründer Mullah Abdul Ghani Baradar angeführt wurde. Wang versprach, die 
Taliban beim Wiederaufbau Afghanistans zu unterstützen und forderte gleichzeitig, dass 
diese ihre Verbindungen zur Islamischen Bewegung Ostturkestans beenden – mit anderen 
Worten, mit allen Terrorgruppen mit Verbindungen zu oder Sympathien für uigurische 
Gruppen. Zuvor traf Wang auch den afghanischen Außenminister und drängte darauf, 
dass die Shanghaier Organisation für Zusammenarbeit (SOZ) eine aktivere Rolle bei der 
Sicherung der Stabilität des Landes übernimmt. 

Der Blick nach vorn: Die Unruhen in Afghanistan eskalieren in einem besorgniserregen-
den Tempo. Beijing macht die USA für die aktuelle Situation verantwortlich und wünscht 
sich eine politische Beilegung des Konflikts, vor allem, weil es klare Bedenken hinsichtlich 
der Religion und Ideologie der Taliban hat und nicht möchte, dass sie die volle Kontrolle 
über das Land übernehmen. Beijing wird versuchen, bestehende Beziehungen und Mecha-
nismen wie die SOZ, die „Quadrilateral Coordination Group“ oder seine engen Beziehun-
gen zu Islamabad zu nutzen, um eine Einigung herbeizuführen. Da sich Beijing nicht zu 
sehr einmischen will, wird diese Strategie, wenn überhaupt, auf kurze Sicht nicht zu einem 
Friedensabkommen führen. In der Zwischenzeit wird China seine bilateralen Beziehun-
gen zu den Taliban und der afghanischen Regierung nutzen, um seine Interessen in jedem 
Fall zu schützen. 

https://www.ft.com/content/dcc7984f-26f4-4548-951a-a3ed8889e46b
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MERICS Analyse: „Chinas vorrangiges Interesse besteht darin, die Stabilität in Afghanis-
tan aufrechtzuerhalten. Hauptsächlich um zu verhindern, dass es zu einem Zufluchtsort 
für terroristische Gruppen wird, die auch China angreifen könnten. Es geht Beijing aber 
auch darum, seine Investitionen im Land und in der Region, insbesondere in Pakistan, zu 
schützen. Beijing ist sich jedoch der Fallstricke einer zu weitgehenden Verstrickung be-
wusst und nicht bereit, die USA und ihre Verbündeten zu ersetzen.“ 

Helena Legarda, Senior Analyst bei MERICS 

Medienberichte und Quellen: 

■ Chinese MFA: Wang Yi hosts Taliban delegation 
■ SCMP: Wang Yi visits Central Asia to discuss Afghanistan, calls for Afghanistan to 

have healthy Muslim policies  
■ WSJ: Afghanistan’s Taliban, now on China’s border, seeks to reassure Beijing 
■ Xinhua (CN): China’s special envoy for Afghanistan calls for a political solution to 

the crisis 

 

Chinas Null-Covid Strategie im Kampf gegen die Delta-Variante 

Die Fakten: China kämpft derzeit gegen einen größeren Ausbruch der Delta-Variante, der 
von staatlichen Medien als „der schwerwiegendste seit Wuhan“ bezeichnet wird. Nach ei-
nem langen Zeitraum von nahezu keinen Infektionen wurden in der letzten Woche 776 
neue symptomatische Fälle entdeckt, was einem Wachstum von 55 Prozent im 7-Tage-
Schnitt entspricht. Über 17 Provinzen meldeten Fälle, die in einigen Gebieten harte Lock-
downs und in vielen anderen Reisebeschränkungen auslösten. Nanjing, Zhangjiajie und 
das bereits vom Hochwasser betroffene Zhengzhou zählen zu den am stärksten betroffe-
nen Städten. Zahlreiche Beamte in den betroffenen Provinzen wurden suspendiert oder 
disziplinarisch überprüft. Am Montag meldete China erstmals seit sechs Monaten mehr 
als 100 lokale Neuinfektionen pro Tag. 

Der Blick nach vorn: Die Delta-Variante wird die Schwierigkeit und die Kosten der Null-
Covid-Strategie Chinas für alle Akteure erhöhen. Nichtsdestotrotz wird Beijing wahr-
scheinlich solange an seiner Eindämmungsstrategie der geschlossenen Grenzen und 
strengen Beschränkungen festhalten, bis die Impfraten höher sind. Bis heute wurden rund 
1,6 Milliarden Impfungen verabreicht. Das ist genug, um etwa 55 Prozent der Bevölkerung 
vollständig zu impfen. Vor dem jüngsten Ausbruch hatte der chinesische Mediziner Zhang 
Wenhong prognostiziert, dass China erst in der ersten Hälfte des Jahres 2022 eine ausrei-
chend hohe Impfquote erreichen würde.  

Angesichts der bevorstehenden Olympischen Winterspiele in Beijing im Winter 2022 
stellt die Tatsache, dass es bei den Olympischen Sommerspielen in Tokio über 400 Infek-
tionen gegeben hat, ein Albtraumszenario für Chinas Null-Covid Strategie dar. Es ist zu 
erwarten, dass China die strengsten Covid-Maßnahmen für alle ankommenden Athleten 
und zugehörigen Mitarbeiter einführen wird, die die Welt bisher gesehen hat.  

  

https://www.fmprc.gov.cn/mfa_eng/zxxx_662805/t1895950.shtml
https://www.scmp.com/news/china/diplomacy/article/3141094/afghanistan-needs-stable-and-healthy-muslim-policies-says
https://www.scmp.com/news/china/diplomacy/article/3141094/afghanistan-needs-stable-and-healthy-muslim-policies-says
https://www.wsj.com/articles/afghanistans-taliban-now-on-chinas-border-seek-to-reassure-beijing-11625750130?mod=hp_listb_pos5
http://www.xinhuanet.com/world/2021-07/29/c_1127710564.htm
http://www.xinhuanet.com/world/2021-07/29/c_1127710564.htm
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MERICS-Analyse: Die Verbreitung der Delta-Variante birgt nicht nur gesundheitliche Ri-
siken, sondern auch Risiken für Unterbrechungen in Lieferketten, die durch nachfolgende 
Lockdowns erhöht werden. Und das zu einer Zeit, in der Mangel in allen Bereichen Unter-
nehmen unter Druck setzt, von Halbleitern bis hin zu Versandcontainern. Im Gegensatz zu 
anderen Herausforderungen in der Lieferkette, an die sich Unternehmen angepasst ha-
ben, stellt Delta in China ein unvorhersehbares Risiko dar, da bereits ein einzelner Fall in 
einer neuen Region zu weitreichenden Einschränkungen des Waren- und Personenver-
kehrs führen kann.  

Medienberichte und Quellen: 

■ The New York Times: Tokyo’s Olympic bubble? Wait till you see Beijing’s. 
■ The Guardian: With the Delta variant spreading is China’s ‘zero tolerance’ Covid ap-

proach over? 
■ Bloomberg: China punishes dozens of officials as Delta outbreaks spread 
■ QQ News (CN): Zhang Wenhong: the new coronavirus may exist long-term, we must 

coexist with the virus 

 

Die Inflation steigt - das Wirtschaftswachstum verlangsamt sich 

Die Fakten: Die neu veröffentlichten Zahlen zum Verbraucherpreisindex (VPI) und zum 
Erzeugerpreisindex (PPI) für Juli deuten auf ein wachsendes Inflationsrisiko in China hin. 
Die VPI-Zahlen sind nur leicht gestiegen. Am meisten Anlass zur Sorge gibt der PPI, der 
auf neun Prozent geklettert ist. Das liegt an den steigenden Rohstoffpreisen, die die Pro-
duktion verteuern. Gleichzeitig verlangsamt sich Chinas gesamtwirtschaftliches Wachs-
tum. Goldman Sachs hat seine Wachstumsprognose für 2021 von 8,9 auf 8,6 Prozent im 
Vergleich zum Vorjahr gesenkt, was sowohl auf die geringere Auslandsnachfrage als auch 
auf Störungen durch den Ausbruch der Delta-Variante im ganzen Land zurückzuführen 
ist.  

Der Blick nach vorn: Beobachter verfolgen nun gespannt, wie die chinesische Zentral-
bank (PBOC) auf das Dilemma reagieren wird. Eine Lockerung der Geldpolitik würde das 
Wirtschaftswachstum stützen, während eine strengere Geldpolitik die Inflation eindäm-
men würde. Die Senkung des Mindestreservesatzes Mitte Juli deutet darauf hin, dass die 
Zentralbanker derzeit zu Ersterem tendieren.  

MERICS-Analyse: "Die Ankurbelung des Wachstums wird in diesem Jahr Vorrang vor der 
Inflationsbekämpfung haben, zumal der Delta-Ausbruch in China weiterhin für Störungen 
sorgen wird", sagt Jacob Gunter, Senior Analyst bei MERICS. "Der Haupttreiber der Infla-
tion sind im Moment die Rohstoffe. Beijing hat durch die Kontrolle der staatlichen Produ-
zenten eine gewisse Flexibilität bei der Steuerung ihrer Kosten. Das würde es der Regie-
rung ermöglichen, die Wachstumsraten mithilfe der Geldpolitik zu stützen."  

Medienberichte und Quellen:  

■ Bloomberg: China’s economic risks build as Delta spreads, prices gain  
■ National Bureau of Statistics (CN): July CPI and PPI data  

https://www.theguardian.com/world/2021/aug/04/with-the-delta-variant-spreading-is-chinas-zero-tolerance-covid-approach-over
https://www.theguardian.com/world/2021/aug/04/with-the-delta-variant-spreading-is-chinas-zero-tolerance-covid-approach-over
https://www.bloomberg.com/news/articles/2021-08-09/china-punishes-local-officials-as-its-delta-outbreaks-expands
https://new.qq.com/omn/20200715/20200715A0WWTJ00.html
https://new.qq.com/omn/20200715/20200715A0WWTJ00.html
https://www.bloomberg.com/news/articles/2021-08-09/china-s-factory-inflation-rebounds-on-high-commodity-prices?sref=npQiEL5j&mc_cid=a01174259e&mc_eid=8f89e86ead
http://www.stats.gov.cn/tjsj/sjjd/202108/t20210809_1820351.html?mc_cid=a01174259e&mc_eid=8f89e86ead
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VIS-À-VIS 

Jane Duckett: „Die Kommunistische Partei wurde durch die Pandemie gestärkt” 

Jane Duckett ist Edward Caird Chair of Politics und Leiterin des Scottish Centre for China 
Research der Universität Glasgow. Sie ist Expertin für chinesische Staatstätigkeit und Ge-
sundheitspolitik. MERICS China Briefing sprach mit ihr über den Umgang der Kommunis-
tischen Partei Chinas (KPC) mit der Covid-19-Pandemie. 

Die Fragen stellte Claudia Wessling, Leiterin Kommunikation und Publikationen, MERICS 

Sie betrachten in einem Forschungsprojekt Chinas Maßnahmen zur Eindämmung 
der Pandemie. Was haben Sie bislang herausgefunden? 

Wir haben uns die Anfangsphase der Pandemie von Januar bis April 2020 angesehen. Die 
KPC spielte eine bedeutende Rolle bei der Bekämpfung von Covid-19. Die Behörden ent-
schieden bald, dass die Pandemie einer Schlacht glich, und sie forderten einen Ansatz wie 
auf dem Schlachtfeld. Es gab zwei Fronten: die Krankenhäuser und die Notwendigkeit, 
ihre Behandlungskapazitäten zu erhöhen, und die Gemeinden. Die Partei etablierte eine 
Kontrolle an der Spitze und schuf zentrale Mechanismen, um den Kampf gegen die Pande-
mie zu regeln und Geschehnisse bis hinunter auf die lokale Ebene zu kontrollieren und 
darauf zu reagieren.  

Die KPC hat eine zentrale Führungsgruppe geschaffen, um politische Antworten auf nati-
onaler Ebene zu erarbeiten. Diese traf sich von Ende Januar bis April ungefähr alle drei 
Tage, dies wiederholte sich an verschiedenen Orten. Sie führte ein System umfassender 
Tests, strenger Tür-zu-Tür-Kontrollen und proaktiver, zentralisierter Isolation ein. Dieser 
„Null-Toleranz“-Ansatz für Covid-19 zielte darauf ab, sämtliche Infektionen zu vermeiden. 
Es ging von der Aufforderung der Menschen, einfach Zuhause zu bleiben, über zur Isolie-
rung, sobald bekannt wurde, dass sie mit Covid-19 Fällen in Kontakt standen oder Symp-
tome aufwiesen, aber noch nicht positiv getestet wurden. Parteimitglieder spielten eine 
entscheidende Rolle in der lokalen Umsetzung.  

Wurde die Reaktion der Regierung in den sozialen Medien diskutiert? Hat sich ihr 
Image verbessert? 

Es scheint so. Der Tiefpunkt war erreicht, als Dr. Li Wenliang, der Mediziner in Wuhan, 
der früh im Internet über Covid aufklärte, im Februar an einer Infektion mit dem Virus 
starb. Die sozialen Medien in China waren sehr kritisch. Der große Vorteil der Kommunis-
tischen Partei besteht jedoch darin, dass sie Narrative in den traditionellen Medien kon-
trollieren kann. Sie konnte auch auf einige Bedenken der Bevölkerung eingehen. Zum Bei-
spiel wurden die Angehörigen einiger schutzbedürftiger junger Menschen isoliert und 
diese jungen Menschen ohne Unterstützung zurückgelassen. Also erließ die Regierung An-
ordnungen für eine bessere Versorgung der Menschen in der Gemeinde.  

Die KPC versuchte auch, das Narrativ zu kontrollieren: Regierungsbeamte wurden ange-
halten, die heroischen Taten des Gesundheitspersonals im kollektiven Kampf hervorzu-
heben. Als die Fallzahl in China im Februar zu sinken begann und in anderen Ländern ra-
pide zunahm, verbreitete die KPC die Version, dass China gut abgeschnitten habe und 
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westliche Länder schlecht mit der Pandemie umgegangen seien. Die Partei nutzte die Ge-
legenheit, um die Botschaft zu stärken, dass das chinesische System besser sei und dass 
die Rettung von Leben – und nicht die Freiheiten – Priorität habe. Sie konnte die Erzählung 
von der anfänglich weit verbreiteten Kritik weg hin zu für das Regime positiveren Themen 
wenden.  

Bieten diese Strategien Lehren dafür, welches System bei einer Pandemie wider-
standsfähiger ist?  

Die meisten westlichen Regierungen hätten viel schneller handeln können. Der chinesi-
sche Parteistaat wurde dafür kritisiert, dass er in den frühen Stadien der Pandemie nicht 
schnell reagierte, aber als er handelte, tat er dies entschlossen. Dies zeigte, dass einige der 
traditionellen Werkzeuge des chinesischen autoritären Systems – die Mobilisierung von 
Menschen, die Fähigkeit, Maßnahmen durchzusetzen – eine echte Hilfe sein können. Al-
lerdings wird diese Art von Werkzeugen in einer demokratischen Gesellschaft wahr-
scheinlich nicht toleriert.  

Aber die Pandemie ist noch nicht vorbei. China ist zum Beispiel beim Impfen im Rückstand 
und gefährdet so auch seine längerfristige Erholung. Die Volkswirtschaften werden gute 
Impfstoffprogramme brauchen, um sich zu erholen. Es wird noch einige Zeit dauern, bis 
wir beurteilen können, welche Länder die Pandemie am besten gemeistert haben. Insge-
samt denke ich, dass die Kommunistische Partei bisher dadurch gestärkt wurde. Es wird 
wahrscheinlich ein vernünftiges Impfstoffprogramm einführen, könnte jedoch Schwierig-
keiten haben, das Land wieder zu öffnen, ohne seinen „Null-Toleranz“-Ansatz gegenüber 
Covid-19 zu lockern. 

REZENSION 

“From rebel to ruler: One hundred years of the Chinese Communist Party”,  
von Tony Saich 

Mit hundert Jahren und mehr als 95 Millionen Mitgliedern ist die Kommunistische Partei 
Chinas (KPC) eine der ältesten, größten und mächtigsten politischen Organisationen der 
Welt. Sie regiert über die zweitgrößte Volkswirtschaft der Welt und hat weitreichende 
Kontrolle über 1,3 Milliarden Menschen. Obwohl ihre Geschichte von internen Konflikten 
und Fehlern geprägt ist, hat sie es geschafft, diese zu überwinden und bis heute zu beste-
hen. Das macht sie zu einer “very distinct political organization”, schreibt China-Experte 
Tony Saich in seinem neuen Buch.  

Saich führt die Leser durch die Geschichte der KPC. Zunächst wird betrachtet, wie die Par-
tei an die Macht kam und dann, wie sie China bis heute regiert und führt. Er erklärt Ver-
haltensmuster der Partei und ihrer Elite im Laufe ihrer Geschichte und beleuchtet den 
Zusammenhang zur Politik Xi Jinpings in der Gegenwart.  

Ein wiederkehrendes Thema ist die mehrdeutige Beziehung der KPC zu Privatunterneh-
men. Nach der Abschaffung der Klasse der Privatkapitalisten nutzte die KPC deren Initiative 
für den wirtschaftlichen Aufbau. Saich argumentiert, dass die KPC im Laufe ihrer Geschichte 
immer dort Privatunternehmen genutzt hat, in denen sie kein Fachwissen vorweisen 
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konnte. Aber sobald diese Unternehmen beginnen, die Partei in Bezug auf Fähigkeiten und 
Macht zu übertreffen, verweist die KPC sie in die Schranken und übernimmt die Kontrolle. 
Eine Strategie, die auch beim aktuellen Vorgehen gegen Chinas Technologiegiganten zum 
Einsatz kommt. Unternehmen wie Alibaba und Didi halfen bei der Entwicklung der Techno-
logieindustrie des Landes, aber dass sie zu viele Informationen, Daten und finanziellen Ein-
fluss erlangen könnten, sieht die Partei als Bedrohung ihrer Herrschaft.  

Indem die Vergangenheit der Partei detailliert beschrieben und mit der Gegenwart in Be-
ziehung gesetzt wird, versucht das Buch zu verstehen, wie die Partei China heute regiert, 
und bietet aufschlussreiche Hinweise auf ihre Zukunft. 

Rezension von Valarie Tan, wissenschaftliche Mitarbeiterin bei MERICS 

IM PROFIL 

#AlibabaFemale: Mutige junge Frau löst Debatte über frauenfeindliche Kultur  
in Chinas Tech-Firmen aus  

Ihr Name wird zum Schutz ihrer Privatsphäre geheim gehalten: Mit Hashtags wie #Ali-
babaFemale (#阿里巴巴女员工) hat eine Frau, die sich an die Öffentlichkeit wandte, weil 
sie von ihrem Vorgesetzten vergewaltigt wurde, überwältigende Unterstützung erhalten. 
Ihr Mut hat einen der mächtigsten Tech-Giganten Chinas gezwungen, sexuelle Belästigung 
am Arbeitsplatz öffentlich zu thematisieren. 

Die Frau gibt an, von ihrem Vorgesetzten während einer Geschäftsreise Ende Juli verge-
waltigt worden zu sein. Sie ging mit dem Vorwurf an die Öffentlichkeit, nachdem das Un-
ternehmen nicht auf ihre Beschwerden reagiert hatte. Aufnahmen zeigten, dass ihr Vor-
gesetzter bei einem Hotelaufenthalt viermal nachts ihr Zimmer betrat, nachdem er vom 
Hotelpersonal einen Schlüssel erhalten hatte. Die Frau meldete den Vorfall der Personal-
abteilung von Alibaba, die aber nichts unternahm. Daraufhin verteilte sie Flugblätter in 
der Firmenkantine und lud einen Bericht über den Übergriff ins Intranet des Unterneh-
mens hoch, in dem sie ihre Tortur und die anschließende Untätigkeit von Geschäftsleitung 
und Personalabteilung dokumentierte. 

Der Bericht wurde am 7. August auf dem chinesischen Twitter-Pendant Weibo gepostet 
und verbreitete sich dort. Als Reaktion auf den folgenden öffentlichen Aufschrei versprach 
der CEO von Alibaba, Daniel Zhang, eine Null-Toleranz-Politik gegen sexuelle Belästigung 
im Unternehmen.  

Die Enthüllung wirft auch Fragen auf über die Rolle von Frauen in der chinesischen Tech-
nologiebranche und hat Online-Debatten über unangemessene Kennenlernspiele, die 
Trinkkultur in Unternehmen und die halbherzige Reaktion von Personalabteilungen auf 
solche Vorfälle ausgelöst.  

Wie ihre weltweiten Pendants kämpfen auch die chinesische #MeToo-Bewegung und fe-
ministische Gruppen dafür, Frauenfeindlichkeit in der chinesischen Gesellschaft aufzu-
zeigen. Trotz des Drucks der Regierung und der wiederholten Schließung von Foren set-
zen sie ihren Einsatz für mehr Gleichberechtigung fort. Die Alibaba-Mitarbeiterin steht 



MERICS China Briefing 12. August 2021 

MERICS l Mercator Institute for China Studies l 10 

 
 

damit auch für die veränderte Haltung der chinesischen Frauen, die sich zunehmend wei-
gern, Ungerechtigkeit schweigend hinzunehmen. 

Medienberichte und Quellen: 

■ Washington Post: Rape allegation at Alibaba spurs furor  
■ Protocol: Alibaba's rape allegation is a milestone in China’s #MeToo movement  
■ Douban (in Chinese): Inappropriate nature of Alibaba ice-breaker events 
■ Original 11-page document (in Chinese): https://bit.ly/2VBAdFo  

MERICS CHINA DIGEST 

MERICS Top 3 

■ NIKKEI Asia: Xi's third-term plans in focus ahead of China's party conclave 
■ The New York Times: China sentences Canadian businessman to 11 years in prison 
■ DW: Port of Hamburg mulls tie-up with China's state-backed shipping giant Cosco 

Innenpolitik, Gesellschaft und Medien: 

■ South China Morning Post: Hong Kong legislature should apply anti-sanctions law 
in city, depriving ‘foreign forces’ of talking point, Carrie Lam says 

■ Global Times: More than 30 officials in 4 provinces punished for slack response, 
ineffective management in latest Covid-19 outbreaks 

■ South China Morning Post: China sticks with zero Covid-19 approach, leaving bor-
ders closed for now 

■ Pandaily: China’s State Council rolls out mass fitness program to promote digital 
transformation of sports industry 

■ NIKKEI Asia: China's cram schools scramble out of tutoring as crackdown looms 

Wirtschaft, Finanzen und Technologie: 

■ The Wall Street Journal: China wants manufacturing—not the internet—to lead the 
economy 

■ Financial Times: Investors in China should beware Beijing’s unpredictability 
■ CNBC: China’s Covid lockdown could have economic costs to the world, says strat-

egist 
■ Reuters: China quietly sets new 'buy Chinese' targets for state companies - U.S. 

sources 
■ NIKKEI Asia: Apple taps more China suppliers for its latest iPhones 
■ South China Morning Post: China moves to protect food delivery drivers from digital 

exploitation, knocking stocks such as services giant Meituan 
■ South China Morning Post: Why China cracked down on education and upended a 

USD 70 billion tutoring industry, with millions of jobs and students affected 

 

  

https://www.washingtonpost.com/world/asia_pacific/alibaba-sexual-assault-china-metoo/2021/08/09/f3824a34-f8b1-11eb-911c-524bc8b68f17_story.html
https://www.protocol.com/china/alibaba-rape-allegation-me-too
https://www.douban.com/group/topic/117434793/
https://bit.ly/2VBAdFo
https://asia.nikkei.com/Politics/Xi-s-third-term-plans-in-focus-ahead-of-China-s-party-conclave
https://www.nytimes.com/2021/08/10/world/asia/china-canada-spavor-kovrig.html
https://www.dw.com/en/port-of-hamburg-mulls-tie-up-with-chinas-state-backed-shipping-giant-cosco/av-58728983
https://www.scmp.com/news/hong-kong/politics/article/3144482/hong-kong-legislature-should-apply-anti-sanctions-law-city
https://www.scmp.com/news/hong-kong/politics/article/3144482/hong-kong-legislature-should-apply-anti-sanctions-law-city
https://www.globaltimes.cn/page/202108/1230847.shtml
https://www.globaltimes.cn/page/202108/1230847.shtml
https://www.scmp.com/news/china/diplomacy/article/3144374/china-warned-against-following-doctors-orders-live-covid-19
https://www.scmp.com/news/china/diplomacy/article/3144374/china-warned-against-following-doctors-orders-live-covid-19
https://pandaily.com/chinas-state-council-rolls-out-mass-fitness-program-to-promote-digital-transformation-of-sports-industry/
https://pandaily.com/chinas-state-council-rolls-out-mass-fitness-program-to-promote-digital-transformation-of-sports-industry/
https://asia.nikkei.com/Business/Education/China-s-cram-schools-scramble-out-of-tutoring-as-crackdown-looms
https://www.wsj.com/articles/china-wants-manufacturingnot-the-internetto-lead-the-economy-11628078155
https://www.wsj.com/articles/china-wants-manufacturingnot-the-internetto-lead-the-economy-11628078155
https://www.ft.com/content/32b8a1c7-cd06-4628-b608-a29bd2de1eab
https://www.cnbc.com/2021/08/10/investing-david-roche-on-china-covid-outbreak-hitting-growth-markets.html
https://www.cnbc.com/2021/08/10/investing-david-roche-on-china-covid-outbreak-hitting-growth-markets.html
https://www.reuters.com/business/aerospace-defense/china-quietly-sets-new-buy-chinese-targets-state-companies-us-sources-2021-08-02/
https://www.reuters.com/business/aerospace-defense/china-quietly-sets-new-buy-chinese-targets-state-companies-us-sources-2021-08-02/
https://asia.nikkei.com/Business/Technology/Apple-taps-more-China-suppliers-for-its-latest-iPhones
https://www.scmp.com/tech/big-tech/article/3142588/china-moves-protect-food-delivery-drivers-digital-exploitation
https://www.scmp.com/tech/big-tech/article/3142588/china-moves-protect-food-delivery-drivers-digital-exploitation
https://www.scmp.com/economy/china-economy/article/3143551/why-china-cracked-down-education-and-upended-us70-billion
https://www.scmp.com/economy/china-economy/article/3143551/why-china-cracked-down-education-and-upended-us70-billion
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Internationale Beziehungen 

■ Investing.com: Xiaomi’s Portuguese outlet now accepts Bitcoin 
■ Cointelegraph: Xiaomi denies involvement in shop accepting Bitcoin in Portugal 
■ France24 (FR): Joe Biden accorde un asile temporaire aux résidents hongkongais 

aux États-Unis 
■ Saudi Gazette: China begins construction of its first underground research labora-

tory for high level waste disposal 
■ WCCFTECH: NVIDIA battles delays in EU, UK & China for its planned arm acquisition 
■ The Information: China antitrust officials delay review of Nvidia’s $40 billion arm 

acquisition 

  

https://www.investing.com/news/cryptocurrency-news/xiaomis-portuguese-outlet-now-accepts-bitcoin-2581979
https://cointelegraph.com/news/xiaomi-retailer-in-portugal-now-accepts-bitcoin-payments
https://www.france24.com/fr/asie-pacifique/20210806-joe-biden-accorde-un-asile-temporaire-aux-r%C3%A9sidents-hongkongais-aux-%C3%A9tats-unis
https://www.france24.com/fr/asie-pacifique/20210806-joe-biden-accorde-un-asile-temporaire-aux-r%C3%A9sidents-hongkongais-aux-%C3%A9tats-unis
https://saudigazette.com.sa/article/609457/World/Europe/China-begins-construction-of-its-first-underground-research-laboratory-for-high-level-waste-disposal
https://saudigazette.com.sa/article/609457/World/Europe/China-begins-construction-of-its-first-underground-research-laboratory-for-high-level-waste-disposal
https://wccftech.com/nvidia-battles-delays-in-eu-uk-china-for-its-planned-arm-acquisition/
https://www.theinformation.com/articles/china-antitrust-officials-delay-review-of-nvidias-40-billion-arm-acquisition
https://www.theinformation.com/articles/china-antitrust-officials-delay-review-of-nvidias-40-billion-arm-acquisition
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